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ressante Urtheil eines grossen Bradforder Fabrikanten an, welcher be- 
hauptet: die Abkürzung der Kinderarbeit sei dem Fabrikanten nicht 
nachtheilig gewesen, und den Kindern nicht einmal im Lohne, da sie 
meist so viel beziehen, als früher bei voller Tagesbeschäftigung. Diess 
erklare sich einmal aus der grösseren Frische der Kinder und zweitens 
aus der Anschaffung wirksamerer Maschinen für sie durch die Fabrikanten. 
Die Beschränkung des Arbeitsangebotes hat also auch hier zu Verbesse- 
rung der Haschine gefuhrt. 

4. Politisches. 

Zunehmende Korruption der englischen Volksvertretung. 

— Diese Thatsache behauptet kein Geringerer, als J. St. Hill in einer 
neulichen Rede vorder Lato Amendment Society, nnd der 
Economist (16. April 1864) bestätigt sie vollkommen. Die Form 
der Bestechung nimmt jezt hauptsächlich die Rolle der öffentlichen 
Wohlthätigkeit an. Die jeu nesse dorie der reichen und an Zahl 
zunehmenden industriellen und kommerziellen Aristokratie schlüpft, wenn 
sie eine Kathedrale restaurirt, ein Rathhaus neu gebaut, eine Schule 
gegründet und ausgestattet, eine sänitätspolizeiliche Verbesserung durch- 
geführt hat, immer leichter ins Parlament. Neben den alten Tories auf 
festem Sitz erscheine so immer mehr die Geldaristokratie der 
„20,000 L. Sterl.-Rentner", ohne fühlbares Interesse an der Besteurung, 
ohne einen ausreichenden Stamm staatsmännischer Talente in ihrer Mitte- 
Die Leitung des Staates gehe nicht an die Demokratie, sondern von der 
alten Grundaristokratie an eine schnellfabricirte Geldaristokratie Über. 
Hill scheint gesezliche Haassregeln gegen die Bestechung in der Haske 
der öffentlichen Wohlthätigkeit empfehlen zu wollen. Hiegegen eifert 
a. a. 0. der Economist im Vorhinein, obwohl er das Uebel selbst in 
vollem Haasse anerkennt. Der Economist findet ein Heilmittel nur 
darin, dass die Organisation des' Wahlrechtes eine möglichst mannig- 
faltige bleibe, so dass das Geld allein nicht die Herrschaft- habe. 

5. Gesezgebung, Verwaltung. 

Uebersicht über die englischen Parlamentsacten von 1863 

— sofern sie von staatswissenschaftlichem Interesse sind. Einige eng- 
lische Geseze des J. 1863, welche im Folgenden nicht näher erwähnt 
werden, betreffen blos die kodificirende Zusammenfassung (consoli- 
dation) älterer Acten, z. B. die Acten zur Konsolidation der 



